Auf grinen Wegen

Das Thema ,Green Logistics” ist bei den Unternehmen im
Kammerbezirk angekommen

Sie hilft Logistikdienstleistern und ihren
Kunden dabei, Kosten im Griff zu halten und
zugleich die Umwelt zu schonen. Ist sie effek-
tiv genug, schafft sie den Spagat zwischen
dem Zwang, Waren so kostengiinstig wie
moglich von A nach B zu transportieren und
dabei mit so wenigen Ressourcen wie mog-
lich auszukommen: die ,Griine Logistik". Die-
se Form der Nachhaltigkeit umfasst mehr
als nur umweltfreundlichen Warentransport.
Neben spritsparenden Fahrzeugen und ei-
ner dkonomischen Fahrweise gehoren auch
eine moderne Intralogistik, also der innerbe-
triebliche Warenfluss, sowie spezielle Logis-
tikgebaude mit geringem Energieverbrauch
und eine effiziente Lagertechnik dazu. Das
Thema ,Green Logistics” ist nicht nur ge-
danklich im Kammerbezirk angekommen,
sondern wird bereits im Berufsalltag gelebt,
und lasst alle Beteiligten profitieren: die Lo-
gistikdienstleister, ihre Kunden und natiir
lich die Umwelt - mit weniger Ressourcenver-
brauch, geringerem CO,-AusstoB, Feinstaub
und Larm.

Bei allen seinen unternehmerischen Ent
scheidungen lege Wolfgang ,Tim" Hammer
groBen Wert darauf, dass dkonomische und
oOkologische Interessen in Einklang gebracht
werden. Der Geschéaftsfiihrende Gesellschafter
des gleichnamigen Logistikdienstleisters aus
Aachen achte genau auf den Verbrauch seiner
Fuhrparkflotte, sagt er. Dafiir hat die Hammer
GmbH & CoKGim Jahr2011 in 85 neue Sattel-
zugmaschinen mit der Auszeichnung ,Green
Truck” investiert. Das Ergebnis kann sich sehen
lassen: Im Schnitt verbrauchen die neuen Fahr
zeuge mit 28,33 Liter pro 100 Kilometer etwa
1,24 Liter weniger als die des alten Fuhrparks.
Bei einer durchschnittlichen Fahrleistung von
135.000 Kilometer je Fahrzeug und Jahr liegt
die Verbrauchssenkung bei etwa 142.000
Liter im Jahr. Genauso wichtig ist Hammer
aber auch, dass der CO,-AusstoB dieser Lkw
besonders niedrig ist. Diese Investition in spar
same und umweltfreundliche Lastkraftwagen
sei nur eine Manahme des Unternehmens
in Sachen Nachhaltigkeit. ,Wir sind schon

11 Griine Aussichten: Viele Logistiker aus
dem Kammerbezirk investieren in moderne und

schadstoffarme Lkw - und schonen so die Umwelt.

lange ein griiner Apparat”, erzahlt Hammer.
Seit 15 Jahren sei das Unternehmen nach
DIN EN ISO 14001:2004 umweltzertifiziert.
Voraussetzung dafiir war, dass der Betrieb ei-
ne eigene Umweltstrategie festlegt und sich
dazu verpflichtet, die
Umweltleistung des
Unternehmens  ste-
tig zu verbessern. Zur
Umsetzung dieser
Strategie gibt es bei
Hammer ein Quali-
tatsmanagementsys-
tem, durch das es seit 2002 nach DIN EN ISO
9001:2008 zertifiziert ist.

In seiner Branche sei es vollig normal, dass
viele Auftraggeber diese Giitesiegel von ihren
Dienstleistern erwarten, erklart Hammer. Des-
halb habe Hammer auch 2011 in die neuen
Sattelzugmaschinen investiert. Die Fahrzeuge
erfiillen den gegenwartig anspruchsvollsten
europdischen Abgasstandard ,EEV" (Enhan-
ced Environmentally Friendly Vehicle) fiir

«Wir haben schon immer Wert gelegt
auf moderne Fahrzeuge, die besonders
schadstoffarm sind.”

Wolfgang , Tim" Hammer,

Geschiiftsfiihrender Gesellschafter
der Hammer GmbH & Co KG

Busse und Lkw. Der aktuelle CO,-AusstoB die-
ser Fahrzeuge betragt 788 g/km. ,Wir haben
schon immer Wert gelegt auf moderne Fahr
zeuge, die besonders schadstoffarm sind”, sagt
Hammer. Bisher sind das die Fahrzeuge gewe-
sen, welche die seit
2008 geltende Ab-
gasqualitat der ,Eu-
ro 5" Norm erfiillen.
Ab néchstem Jahr
missten Neufahr
zeuge die Bestim-
mungen der Norm
Euro 6 erflillen, umzugelassen zu werden. ,Das
ist schon sehr aufwendig, was da passiert, und
kostet eine Menge Geld”, meint Hammer. Seit
2009 gibtesinseinem Betrieb in allen eigenen
Fahrzeugen ein Telematiksystem, das fiir effi-
zientere Abldufe sorgt. Beispielsweise lassen
sich damit Umwege vermeiden, die Fahrleis-
tung sowie der TreibstoffausstoB reduzieren.
Parallel dazu engagierte das Unternehmen ei-
nen Fahrercoach, der regelmaRige Schulungen
fir das Fahrpersonal anbietet. Auf Basis von
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Fahrerstatistiken organisiert er seit 2009 ein
Hammerinternes ,ECO Drive Training". Durch
die verbesserte Fahrweise des Personals und
den geringeren Kraftstoffverbrauch spare das
Untermehmen seitdem etwa 70.000 Euro im
Jahr, und schone gleichzeitig die Umwelt. Der
Einsatz fiir nachhaltige Konzepte ist auch auf
dem Firmengeldnde
an der Charlotten-

JAIr & Sea Logistics”. Darliber hinaus liege
die Gesamtstrategie im Bereich ,Corporate
Development”. Somit sei gewahrleistet, dass
in allen Unternehmenseinheiten bei Dachser
Nachhaltigkeit gelebt und umgesetzt werde.
Zu den verschiedenen NachhaltigkeitsmaQ-
nahmen gehort auch die ékologische Netz

werksteuerung. Im

»Bis 2015 werden 60 Prozent der bei Vordergrund  steht

burger Allee sicht- uns eingesetzten Lkw der Schadstoff: dabei die Reduzie-

bar. Die Lagerge-
baude bei Hammer
sind mit Solarmo-
dulen bestlickt, die
einer Grundflache
von 7.063 Quadratmetern entsprechen. Der
damit erzeugte Strom wird derzeit in das 6f
fentliche Netz der Stadt Aachen eingespeist.
,Diese Quelle konnen wir in Zukunft selbst
starker nutzen”, sagt der Geschaftsfiihrer. Mit
der aktuellen Ausstattung sei man in der Lage,
zukiinftig etwa ein Drittel des Strombedarfs
der Unternehmenszentrale aus alternativen
Energiequellen zu decken. Neben Strom spare
Hammer auch beim Wasserverbrauch: Eine
spezielle Lkw-Waschanlage trage Sorge da-
fur, dass je Waschvorgang nur eine reduzierte
Menge an Frischwasser verbraucht wird.

Auchderinternationaltatige Logistikdienstleis-
ter Dachser GmbH & Co. KG in Alsdorf hat das
Thema Umweltschutz schon seit vielen Jah-
ren im Blick. Der Betrieb verfolge eine lang-
fristige Unternehmenspolitik und habe Nach-
haltigkeit zu einem zentralen Wert seiner
Philosophie erklért. ,Nachhaltigkeit ist ~ /,
bei uns ein Thema der Geschaftsfih-
rung”, erklart Prokurist KarlHeinz /
Bremen. Fiir die 6kologische Netz
werksteuerung gebe es eigens
damit befasste Mitarbeiter in
den drei Geschaftsfeldern

,European Logistics”,
.Food Logistics" sowie

\\

/
/
/

klasse 5 oder besser entsprechen.”

Karl-Heinz Bremen,
Prokurist der Dachser GmbH & Co. KG

rung von Emissi-
onen im Lkw-Ver-
kehr. ,Das erreichen
wir durch optimale
Linienauslastung
und Steuerung der Warenstréme iiber Euro-
hubs, Plattformen und Direktlinien-Kombina-
tionen sowie Uber [T-gestiitzte Planungen von
Tourengebieten”, sagt Bremen. Dadurch laste
Dachser seine Fahrzeuge maximal aus, redu-
ziere die CO,-Emissionen sowie Feinstaub und
Larm. Neben einer nachhaltigen Bauweise
der Niederlassungen und deren Ausstattung,
zum Beispiel mit elektrisch angetriebenen
Flurférderzeugen, legt Dachser Wert auf einen
modernen Fuhrpark mit schadstoffarmen Fahr-
zeugen. ,Bis 2015 werden 60 Prozent der bei
uns eingesetzten Lkw der Schadstoffklasse 5
oder besser entsprechen”, berichtet Karl-Heinz
Bremen. Dass Dachser sein Engagement fir
Nachhaltigkeit in Zukunft fortsetzt, ist fiir ihn
selbstverstandlich. Seit diesem Jahr beziehe
das Unternehmen seinen Strom in Deutsch-
land zu 100 Prozent aus Wasserkraft - CO,-Ein-
sparungen pro Jahr: rund 64.000 Tonnen.

\ 2012 war fiir die Hintzen Logistik
" GmbH aus Eschweiler ein ganz be-

sonders griines Jahr. Mit vielen
nachhaltigen MaBnahmen hat:
te sich das Unternehmen fir

den Klimaschutz eingesetzt.
~ Und das mit Erfolg: 73
" Tonnen CO, wurden ein-

i\
\
N

Griine Ziele: Ein geringerer CO,-AusstoB, weniger Ressourcenverbrauch, Feinstaub und Larm stehen inzwi-
schen auf der Agenda vieler Logistikunternehmen.
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Berufskolleg
Simmerath / Stolberg bietet
Logistik-Fortbildung an

Ab dem Schuljahr 2014/15 bietet das
Berufskolleg Simmerath/Stolberg zum
1. August 2014 eine neue Fortbildungs-
maglichkeit mit dem Abschluss ,Staat
lich gepriifter Betriebswirt Schwerpunkt
Logistik (EQR Stufe 6)" an. Der Unter
richt erfolge in Teilzeit (Abendunterricht)
am Schulort Stolberg. Die Aushildung
umfasse insgesamt sieben Semester.
Weitere Informationen gibt es bei
Willi Steffens unter Tel.-Nr. 02402 9512-0
oder im Internet.

www.bksimmerathstolberg.de

gespart. Neben einer Photovoltaikanlage hat
das Familienunternehmen beispielsweise auf
den Einsatz von Leuchtdioden (LED) im Lager
gesetzt. Die LED-Technik zeichnet sich durch
einen niedrigen Energieverbrauch aus. Zudem
habe das Unternehmen im vergangenen Jahr
in die ersten EURO-6-Fernverkehrsziige inves-
tiert, sagt Geschaftsfiihrer Heinz Hintzen. ,Im
regionalen Verteilerverkehr setzen wir bereits
seit 2010 die ersten City-Sattel ein”, erzahlt er
weiter. Diese Fahrzeuge haben zwei Lademe-
ter mehr. Dadurch habe man bei Hintzen die
Anzahl der eingesetzten Fahrzeuge um 20 Pro-
zent senken und somit auch den CO,-AusstoR
reduzieren kénne. ,Nattirlich gibt es neben
dem griinen Gedanken auch 6konomische
Aspekte. Doch unser klares Ziel ist die nachhal-
tige Reduzierung der Schadstoffe”, erklart der
Geschaftsfuhrer seine Motivation. Das griine
Engagement hat seinen Preis: ,Die Zertifizie-
rung nach 14064 alleine kostet 8.000 Euro,
ohne dass auch nur ein Kilo bewegt wurde. Die
Fahrzeuge nach der neuen Schadstoffnorm
Euro 6 sind fast zehn Prozent teurer als die
nach der Schadstoffnorm Euro 5. Dafiir haben
sie aber mittlerweile auch einen zehnmal ge-
ringeren Feinstaubanteil als die alten Euro 3
Fahrzeuge", erklart Hintzen. Bei den Kunden
und Mitarbeitern gebe es grundsatzlich posi-
tives Feedback auf das UmweltEngagement.
Kunden seien hdufig daran interessiert, wel-
che konkreten MaBnahmen das Unternehmen
umgesetzt habe, und wiirden beispielsweise
in Ausschreibungen danach fragen. Heinz

Hintzen ist es wichtig, dass er und seine Mit:
arbeiter sich ernsthaft fiir Nachhaltigkeit
einsetzen. Aktuell nehme das Unternehmen
am grenziiberschreitenden Projekt Interreg-IV
in der Euregio Maas-Rhein teil. Dies arbeite
daran, einen vollelektrischen Lkw fiir die Dis-
tribution im innerstadtischen Verteilerverkehr
zu entwickeln. ,Vielleicht kénnen wir das Fahr-
zeug schon 2014 auf unseren hiesigen Stralen
sehen”, verrat Hintzen.

Einen Service fur Logistikdienstleister hat der
Schleidener Unternehmer Fritz GroBart entwi-
ckelt: eine Weiterbildungsakademie fiir Kraft
fahrer. Die Idee daftir kam ihm wéhrend seiner
Tatigkeit als Fuhrparkleiter bei der Vertriebs-
gesellschaft fiir Einweggeschirr PAPSTAR in
Kall. Hier war er fiir die Optimierung der Flotte
zustandig und merkte schnell, wie viel Einspa-
rungen Uber Fahrerschulungen mdglich sind.
2006 startete GroBart mit einem Training fir
Berufskraftfahrer. Drei Jahre spater machte er
es zu seinem Hauptberuf am Standort Schlei-
den. ,Das urspriingliche Ziel, mit diesem Kon-
zept einmal 400 Fahrer zu trainieren, ist im
positiven Sinne ausgeufert”, erzahlt der Coach.
Heute sei das Unternehmen immer ausge-
bucht und schule mittlerweile mehr als 1.000
Fahrer. Mit Hilfe einer Software von Mercedes-
Benz (FleetBoard) unterrichtet GroRart seine

«Die Zertifizierung nach 14064
alleine kostet 8.000 Euro, ohne dass
auch nur ein Kilo bewegt wurde."”

Heinz Hintzen,
Geschdiftsfiihrer der Hintzen Logistik GmbH

Kunden online. ,In den Trainingsfahrzeugen ist
ein Pneumatiksystem verbaut. Das muss man
sich vorstellen wie bei der Formel 1*, erklart er:
.Wir sehen samtliche Telemetrie-Daten (tech-
nische Daten wie Verbrauch oder Geschwin-
digkeit, Anm. der Redaktion) der Fahrzeuge,
und kénnen daraus unsere MaBnahmen ab-
leiten.” Uber das Telefon geben GroRart und
sein Team entsprechende Tipps. Ab und zu be-
gleiten sie die Fahrer auch personlich. Um die
Entwicklung aufzuzeigen, erhalten die Kunden
zum Monatswechsel ihre individuellen Auswer-
tungen. Um eine langfristige Veranderung zu
erzielen, sei eine dauerhafte Betreuung be-
sonders wichtig, weif8 der Unternehmer. Sonst
wiirden sich alte Gewohnheiten beim Fahren
schnell wieder einschleichen. ,Einer unserer
Kunden spart durch unsere Schulungen pro
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Jahr 700.000 Liter Diesel”, berichtet er. Bei
einem seiner GroBkunden hatten sich die In-
vestitionen in das Training bereits nach einem
Jahr amortisiert. Dass das Thema ,Green Logis-
tics” immer wichtiger wird, bestatigt auch die
Wissenschaft. So berichtet Jacob Andreae von
der Fachgruppe Supply-Chain-Management im
Bereich Produktionsmanagement des FIR an
der RWTH Aachen, dass er bei der Bearbeitung
eines Projekts immer wieder mit dem Thema in

Berlihrung gekommen sei, auch wenn es nicht
im Fokus stand. Ein Beispiel hierfir ist die Un-
tersuchung der Frage, welche Auswirkungen
eine erhohte Lieferfrequenz fir Unternehmen
hat. Mehr Fahrten bedeuten natiirlich mehr
CO,-AusstoR und somit eine schlechtere Bilanz,
wenn es um nachhaltige Lésungen geht. An-
dreae: ,Aus der Zusammenarbeit mit unseren
Praxispartnern ging hervor, dass ,Griine Logi-
stik' ein Thema ist, das zunehmend Aufmerk-

34 TITELTHEMA

samkeit und Wichtigkeit erféhrt, aber fiir das
die Zahlungsbereitschaft noch nicht immer ent:
sprechend gegeben ist."

Wilfried Katterbach

www.hammerac.de

www.dachser.com
www.hintzen.de
www.invl.de
www.grossartdrive.de
www.firrwth-aachen.de

Neuer Verein mit 15 Partnern starkt Logistikbranche im Rheinland

Insgesamt 15 Partner haben kiirzlich den ,Logistikregion Rheinland
eV." gegriindet. Der Zusammenschluss aus Kommunen, Logistikunter-
nehmen, Hochschulen und Wirtschaftsférderungsgesellschaften sowie
den [HKs Aachen, Dussseldorf und Mittlerer Niederrhein soll das Rhein-
land als eine der fiihrenden Logistikregionen Europas weiterentwickeln.
Mit Thomas Klann von der Dachser GmbH & Co. KG - Niederlassung
Alsdorf als stellvertretenden Vorsitzenden befindet sich auch ein Unter

nehmer aus dem Kammerbezirk im Vorstand. ,Die Logistik gehort zu
den wachstumsstarken Branchen in unserer Region - das zeigt auch die
Ansiedlung der ,Honold Logistik Gruppe' im Gewerbepark Avantis*, sagt
Michael F. Bayer, Hauptgeschaftsfiihrer der IHK Aachen. Informationen
gibt es bei Benjamin Josephs unter Tel.: 02131 9287502 oder benjamin.
josephs@rhein-kreis-neuss.de melden.

www.logistikregion-rheinland.de

wirtschaftliche NACHRICHTEN 12 | 2013




	KOMMENTAR
	INHALT
	SPOTLIGHTS
	Den IHK-Weihnachtsbaum rupfen und einen Wunsch erfüllen
	Weihnachten in der Eifel genießen
	Neues Internetportal „jobaix“ hilft Betrieben bei derSuche nach Aushilfskräften

	IHK AKTUELL
	TNS-Emnid-Studie: Die IHK Aachen hat ihr Image und ihre Leistungen deutlich verbessert
	IHK bittet: Einstellungsgespräche am Nachmittag vornehmen
	Gekonnt vorgetragen: IHK-Juniorenkreis bildet sich in Österreich weiter
	Wissen, wo das Wissen sitzt: Forschungseinrichtungen und Hochschulen des Rheinlands präsentieren sich in neuem Handbuch

	ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG: Tagungen, Seminare und Weiterbildungen
	Forum
	Kreativ-Könige: „Crolla Lowis PG“ und „creatEvent“ sind die Gewinner des ersten Aachener Marketingpreises
	Zwischen Gott und Kaiser: Das „Karlsjahr 2014“ 
bietet auch den Unternehmen der Region zahlreiche Chancen
	Die 42. Verleihung der Ernst-Schneider-Journalistenpreise der IHKs
	NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin erhält in Aachen das neue IHK-Industriepapier

	TITELTHEMA
	Strecken-Weise: Logistik-Unternehmer sprechen über ihre täglichen Erfahrungen auf den Straßen und eine mögliche Mauterhöhung
	Cluster für Laster: 42 regionale und überregionale Partner sind im Logistik-Verbund auf Melaten vereinigt 
	Auf grünen Wegen: Das Thema „Green Logistics“ ist bei den Unternehmen im Kammerbezirk angekommen
	Schwung für den Logistik-Standort: Laut einer aktuellen Online-Umfrage der IHK erwartet die Branche weiterhin gute Geschäfte
	Neues aus der Welt der Lichter und Lenker: Mit einer gemeinsamen Kampagne werben IHK, Logistiker und Speditionen aus der Region für die Ausbildung zum Berufskraftfahrer 
	Acht-Prozent-Hürde: IHK warnt vor einer Gewerbesteuererhöhung in Aachen

	STEUERN & RECHT
	NRW will Strafrecht für Unternehmen
	Bundesamt für Justiz mahnt zur Veröffentlichung der Jahresabschlüsse
	INTERNATIONAL
	kurz & bündig: NACHRICHTEN AUS DER EUREGIO

	HOCHSCHULSPOTS
	ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG: Industrie- und Gewerbeimmobilien
	WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG
	Auf den Spuren der Gründerväter: An ihrem 30. Geburtstag blickt die AGIT auf eine Erfolgsgeschichte zurück
	Initiative Aachen veröffentlicht neuen gewerblichen Mietspiegel
	Hückelhoven surft jetzt schneller im mobilen Netz
	Internet-Service soll Zimmersuche erleichtern
	Grundstücksinteressenten können sich im Gewerbepark Brand ansiedeln
	Letztes Grundstück im Gewerbegebiet Imgenbroich II ist vermarktet
	Landesweit Zukunft planen: Wirtschaft in NRW entwickelt eine gemeinsame Stellungnahme zum Landesentwicklungsplan
	Wegbereiter - Wegbegleiter: Warum sich für erfolgreiche Mittelständler ein kontrollierender Beirat lohnt
	Dr. Oliver Grün ist neuer Vizepräsident im Europa-IT- Mittelstandsverband
	Aktueller DIHK-Report offenbart gravierende Engpässe bei der Unternehmensnachfolge
	Heinsberg geht ans Schienennetz – Aachen bekommtneue Berlin-Verbindung

	TOURISMUS
	Modernisierter Römerkanal-Wanderweg sorgt für beachtliche Wertschöpfung
	Schwalm-Nette ist jetzt „Qualitätsnaturpark“
	Nordeifel Tourismus und Startercenter NRW beraten Gründer von Übernachtungsbetrieben
	Karten für die Landesgartenschau sind ab 6. Dezember erhältlich
	Tourismusverein gegründet
	DTV ehrt Mitarbeiter des Nationalpark-Tors Gemünd

	FIRMENREPORT
	BILDUNG
	Vom „Big Apple“ in die Kaiserstadt: Nicole Klug arbeitet bei der AHK in New York und lernt für ihr Studium in Aachen 
	Anmeldung und Termine: Alle Infos zur kaufmännischen und zurgewerblich-technischen Abschlussprüfung Sommer 2014
	Besten-Treffen: Robert Königs aus Nideggen und Samira Martin aus Euskirchen gehören zu den Top-Azubis Deutschlands

	SERVICE-BÖRSEN
	Weiterbildungsveranstaltungen
	IHK-Kooperationsbörse
	Recyclingbörse
	Preisindex
	Unternehmensbörse
	Flächennutzungsplan
	Prüfungsordnung für Fachkundeprüfungen für den Straßenpersonen- und Güterkraftverkehr
	Prüfungsordnung für die Sachkundeprüfung im Bewachungsgewerbe

	VORSCHAU
	Die IHK Aachen stellt sich vor: Prüfungsbereich Güterkraft- und Straßenpersonenverkehr
	IMPRESSUM



